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Zusammenfassung 

Der Umbau des Bahnhofsbereichs am Döppersberg in Wuppertal und die damit 

verbundene dreijährige Vollsperrung der Hauptverkehrsstraße Bundesstraße 7 (B7) 

wird in dieser Dissertation als ein urbanes Mobilitätslabor genutzt. Im Rahmen dieses 

einzigartigen Mobilitätslabors wird untersucht, wie sich eine Verkehrssystemstörung 

auf die Resilienz des Systems Stadtverkehr auswirkt. Dabei sind die zentralen Fragen: 

1. Führte die B7-Sperrung zu einem „Verkehrszusammenbruch“ 

beziehungsweise wie resilient verhielt sich das System Stadtverkehr? 

2. Wie haben sich die Verkehrsteilnehmer angepasst und wie hoch ist die 

Bedeutung der B7-Sperrung als Auslöser für Verhaltensänderung? Und im 

Besonderem: Kann eine Push- und Pull-Strategie den Modal Shift fördern und 

welche Rolle spielt ein Umweltbewusstsein bei der Reduktion der 

Autonutzung?  

3. Kann die Dauer der Sperrung ein geändertes Mobilitätsverhalten so 

habitualisieren, dass die Verhaltensänderung über den Zeitraum der Sperrung 

hinaus Bestand hat? 

4. Sind die Verkehrsteilnehmer in der Lage, ihr Mobilitätsbedürfnis zu decken, 

und wie ist eine Erreichbarkeit der gewünschten Ziele sichergestellt?  

5. Welche Auswirkungen hat die Verhaltensänderung der Verkehrsteilnehmer auf 

den Verkehr in Bezug auf Verkehrszustand, -stärke und -sicherheit sowie die 

Luftqualität? 

6. Wie lange dauert es, bis sich ein Normalzustand auf den Umfahrungswegen 

einstellt? 

7. Wie ist die Stimmung der Wuppertaler und wann stellt sich ein Normalzustand 

ein bzw. wann gewöhnen sich die Verkehrsteilnehmer an die Situation mit 

gesperrter B7? 

Insgesamt analysierte diese Arbeit die Auswirkung dieser Sperrung auf ein 

Konglomerat von zusammenhängenden Systemelementen. Die Herangehensweise 

zur Ermittlung des Gesamtbildes geschah mit einem Multi-Methoden-Mix. Die 

empirische Untersuchung der einzelnen Elemente basiert auf der Erhebung und 

Auswertung von:
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� Verkehrsstärken,  

� Verkehrslagebildern,  

� Ticketkäufen im öffentlichem Personennahverkehr (ÖPNV),  

� Medienberichten, 

� Leserbriefen und 

� Immissionsdaten. 

Dazu erfolgte 

� die Befragung von Verkehrsteilnehmern, 

� die Befragung von Handwerkern und Pflegedienstleistern, 

� die Befragung der Polizei Wuppertal und 

� eine vertiefte Analyse und Validierung von Verhaltenselastizitäten mittels 

eines Experiments, bei dem ÖPNV-Freitickets an Autofahrer verteilt wurden. 

Zu den wichtigsten Ergebnissen zählt, dass die B7-Sperrung trotz anfangs 

gegenteiliger Befürchtungen zu keinem Verkehrszusammenbruch führte und die 

Resilienz des Systems Stadtverkehr dafür verantwortlich zu machen ist. Das Nicht-

Eintreffen eines Verkehrszusammenbruchs ist bedingt durch die Anpassungs- und 
Lernfähigkeit, die Robustheit und die Gewöhnung des Systems Stadtverkehr. Das 

belegt diese Arbeit durch einen speziellen Multi-Methoden-Mix. Das „Mobilitätslabor 

B7-Sperrung“ zeigt, dass eine Neuorganisation der Mobilität im Sinne einer 

nachhaltigen Transformation prinzipiell möglich ist. Die B7-Sperrung war ein Auslöser 

für die Re-Evaluation des eigenen Mobilitätsverhaltens und führte durch Resilienz der 

Verkehrsteilnehmer zur Optimierung des Mobilitätsverhaltens. Der Lernprozess der 

Verkehrsteilnehmer hatte zur Folge, dass das Teilsystem Mobilität besser wurde. Es 

erwies sich sogar als „antifragil“ (d. h. Systeme verbessern sich durch Störungen).  

Relativ einfach von den Verkehrsteilnehmern umzusetzende Veränderungen beziehen 

sich auf die Routen-, Zeit- und Zielwahl. Schwieriger umzuändern ist die Änderung der 

Verkehrsmittelwahl vom Pkw hin zum Umweltverbund. Der Umstieg auf 

umweltfreundlichere Verkehrsmittel war möglich und wurde mit Ticketangeboten 

(Semesterticket, kostenloses Ticket oder „Ab-in-die-City-Ticket“) zusätzlich gefördert. 

Die Nutzung des Pkws führte zu einer höheren Betroffenheit und einer schlechteren 

Bewertung der Verkehrssituation – Nutzer des Umweltverbundes fühlten sich weniger 

betroffen und bewerteten die Verkehrssituation während der B7-Sperrung besser. 

Gesamtstädtisch ist die NO2-Konzentration im Zeitraum der B7-Sperrung um 
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rund 2 % gestiegen und nach Wiedereröffnung gesunken. Die Zu- und Abnahmen der 

NO2-Werte kongruieren mit den Zu- und Abnahmen der Verkehrsstärken. Dies kann 

darauf hindeuten, dass sowohl die Sperrung als auch die Wiedereröffnung einen Effekt 

auf die Luftqualität haben könnten. Insgesamt wird mit dieser Analyse deutlich, dass 

durch die B7-sperrungsbedingte Verhaltensänderung eine Wechselwirkung innerhalb 

des Mensch-Umwelt-Systems stattfand. Die Verkehrssicherheit hat sich nach 

Angaben des Experten für Unfallprävention in Bezug auf Unfallhäufungsstellen nicht 

wesentlich verändert. Lediglich „kleinere“ Unfälle mit Sachschaden sind in der 

Anfangsphase und an Bereichen mit geänderter Verkehrsführung häufiger 

vorgekommen. Das Interesse der lokalen Medien ließ parallel zur Eingewöhnung nach. 

Je mehr sich die Verkehrsteilnehmer mit der Sperrung abfanden, desto schwächer fiel 

auch der öffentliche Diskurs über die B7-Sperrung aus. 

Die Forschungsarbeit zeigt einen in den Verkehrswissenschaften neuartigen Ansatz, 

Verhaltensbeobachtungen während eines widrigen Ereignisses durchzuführen und 

messbar zu machen. Die Forschungsergebnisse sind bedeutend für die zukünftige 

Stadt- und Verkehrsplanung, da sie die Resilienz des Systems Stadtverkehr bei dieser 

Ausnahmesituation zeigt. Darauf aufbauend lässt sich mit dieser Arbeit belegen, dass 

nachhaltige Transformationsprozesse im Verkehr im Hinblick auf die Autonutzung 

gestaltbar sind ‒ eine wichtige Erkenntnis mit hoher Bedeutung für die Raum- und 

Verkehrsplanung. 
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Abstract 

The reconstruction of the main station quarter at the Döppersberg in Wuppertal and 

the associated three-year full closure of the main road Federal Highway 7 (B7) are 

leveraged in this dissertation as an urban mobility laboratory. This unique mobility lab 

examines how a traffic disruption affects the resilience of a city transport system. The 

research of this dissertation focuses on the following questions: 

1. Did the B7 closure lead to a "traffic collapse" and how resilient was the 

urban transport system? 

2. How have the road users adapted and which extend does the B7 road 

closure trigger a behavioral change? Specifically: Can a push- and pull-

strategy promote modal shift, and which role does environmental 

awareness play in reducing car use? 

3. Can the duration of the closure habituate a changed mobility behavior 

which exceed the duration of the closure? 

4. Are the road users able to meet their mobility needs and how is the 

accessibility of the desired destinations ensured? 

5. What is the impact of road users' behavioral change on traffic conditions, 

volumes as well as air quality? 

6. How long does it take on bypass routes to get back to normal traffic 

conditions? 

7. What is the mood of the population of the affected city and when does the 

situation get back to normal, respectively when do the road users 

accommodate to this situation? 

 

This research work is intended to analyze the impact of this disruption on a 

conglomeration of contiguous system elements. The approach of determining the 

overall outcome was done using a multi-method-mix. The investigation of the individual 

elements is based on the collection and evaluation of: 

 • traffic volumes, 

• traffic images, 

• ticket sales in public transport,
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• media reports, 

• letters to the editor, 

 • immission. 

The data collection was conducted via: 

• surveys of road users, 

• surveys of craftsmen and service providers, 

• interview with the Wuppertal police department regarding traffic safety,  

• an experiment for in-depth analysis and validation of behavioral elasticities 

with the distribution of public transport free tickets to motorists. 

Among the key findings of this work is that the B7 closure, despite adverse concerns, 

has not caused a traffic collapse and this can be related to the resilience of the city 

traffic system. The non-occurrence of a traffic collapse is due to the adaptability and 

learning ability, the robustness and the habituation of the city traffic system. This is 

underpinned by the special multi-method mix. The "Mobility Laboratory B7 closure" 

shows that a reorganization of mobility in the sense of a sustained transformation is 

possible in principle. The B7 suspension triggered a re-evaluation of mobility behavior 

and led to the optimization of mobility behavior through the resilience of road users. 

The learning process of the road users had the consequence that the subsystem 

mobility has improved and even proved to be "antifragile". 

Changes which are relatively easy to implement relate to route, time and destination 

choices, and it is more difficult to change the choice of transport from the car to the 

“Umweltverbund” (public transportation, foot and bicycle traffic). The switch to more 

environmentally friendly means of transport was possible and was additionally 

promoted with ticket offers (semester ticket, free ticket or "Ab-in-die-City-Ticket").  

The use of the car led to a higher level of concern and a more negative assessment of 

the traffic situation ‒ users of the environmental-friendly transportation felt less affected 

and rated the traffic situation better during the B7 closure. Overall, the NO2 

concentration during the period of the B7 closure increased by around 2% and dropped 

after the reopening. There have been areas where levels have both gone up and down. 

This may indicate that both the closure and reopening could have an effect on air 

quality. Overall, this analysis reveals that the B7-closure behavioral change 

interrelated to the human-environment system.
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Traffic safety has not essential changed with regard to accident collision points. Only 

"minor accidents" with property damage accident occurred more frequently in the initial 

phase and in areas with changed traffic management. The interest of the local media 

declined in parallel with the acclimation. The more the road users came to terms with 

the suspension, the weaker the public discourse about the B7 blockage was. 

The research shows a new approach in the field of traffic science to conduct and 

measure behavioral observations during an adverse event. The research results are 

important for future urban and transport planning, as it shows the resilience of the 

urban transport system in this exceptional situation. Building on this, this work proves 

that transformation processes in traffic with regard to the car use can be designed. 

This is an important insight for sustainable development needs and is very important 

for urban and traffic planning.




